
C4 Lokales Donnerstag, 2. Februar 2017

HOM_MAN

Die majestätische 33-Bogen-Brücke in der iranischen Stadt Isfahan stammt aus der Regierungszeit der Safawiden und gilt als architektonisches Meisterwerk und Wahrzeichen Isfahans. Auf beiden
Seiten laden breite Treppenaufgänge ein, die Promenaden, die links und rechts der Brücke verlaufen, zu betreten. Die Brücke gehört zum Unesco-Weltkulturerbe. FOTO: BORR/AK

KIRKEL. Das Bildungszentrum der
Arbeitskammer in Kirkel beschrei-
tet seit dem Jahr 2015 neue Wege
auf dem Kultursektor. Neben der
seit vielen Jahren stattfindenden
Kooperation mit der Gemeinde
Kirkel fand zusätzlich eine Zu-
sammenarbeit mit dem Verein
„Freunde des Abenteuermuse-
ums“ statt, der bisher ausschließ-
lich in Saarbrücken in der Traditi-
on des Globetrotters Heinz Rox-
Schulz Multivisionsvorträge über
fremde Länder, Kulturen und
Menschen anbot. 

Unter dem Titel „Die Welt zu
Gast im Bildungszentrum“ fanden
erstmals 2015 und 2016 über 20
Vorträge über fremde Länder statt.
In diesem Jahr wird die Reihe mit
dem Titel „Mit Globetrottern un-

terwegs“ fortgesetzt. „Zu den Ver-
anstaltungen kommen im Schnitt
bis zu 100 Zuhörerinnen und Zu-
hörer“, sagt Ralf Haas, Leiter des
Bildungszentrums. Nach dem ge-
lungenen Auftakt der neuen Reihe
im Januar mit dem Thema „Kamt-
schatka – Im Land der Bären“, set-
zen die Freunde des Abenteuer-
museums am Donnerstag, 16.
Februar, ab 19 Uhr, einen neuen
Akzent. Das Neunkircher Globe-
trotter-Paar Markus Borr und Hei-
ke Hoppstädter-Borr entführen
die Besucher in ein in vielerlei
Hinsich unbekanntes Land. In ih-
rer Multivisionsshow zeigen sie
den Zuschauern den Zauber Per-
siens. Schon viele Male waren die
Abenteurer Markus Borr und Hei-
ke Hoppstädter-Borr als Vortra-
gende zu Gast bei den Freunden
des Abenteuermuseums. 

Sie erzählten Spannendes von
ihren Reisen nach Burma, Laos,
Ladakh, Tibet, Thailand und von
Nepal, was für sie schon fast schon
ihre zweite Heimat ist. Diesmal
berichten sie aber von einer Reise
in den Iran. 

In den Iran? Wie kann man da
nur hinreisen? Diese Fragen wur-
den ihnen vor der Reise immer
wieder gestellt. Sie haben es trotz-
dem gemacht und nicht bereut.

Die Reise sei ein einmaliges Erleb-
nis gewesen: „Die Bewohner sind
offene, aufgeschlossene, interes-
sierte Menschen, welche dankbar
waren, dass Ausländer ihr Land
besuchten“, sagt Markus Borr im
Vorfeld der Veranstaltung, und
fügt an: „Eine besondere Herz-
lichkeit und Gastfreundschaft, die
unvergesslich bleiben wird.“ 

Immer wieder wurden sie zu ei-
ner Tasse Tee eingeladen und tra-
fen Frauen, die im Haus modi-
scher und westlicher nicht geklei-
det sein könnten. Die zwei Aben-
teurer waren auch zu Gast bei Fa-
milien und hatten dadurch Ein-
blick in die private Welt der Iraner.

Besucher treffen auf ein Land
mit grandiosen Landschaften, ei-
ner jahrtausende alten Hochkul-
tur und beeindruckenden Bau-
werken. Es werden Bilder von
Menschen und von den großen
Sehenswürdigkeiten gezeigt. 

Von großen prachtvollen Mo-
scheen, den herrlichen Gärten
und Springbrunnen in Shiraz, der
„Stadt der Dichter und Rosen“.
Hier lebten und wirkten die Dich-
ter Hafis und Saadi im 14.Jahrhun-
dert. Hier befindet sich auch das
Shah Cheragh-Mausoleum, eine
wichtige iranische Pilgerstätte mit
schönen Spiegelmosaiken. Die

Borrs besichtigten auch die Aus-
grabungen der alten persischen
Hauptstadt Persepolis mit den Kö-
nigsgräbern von Darius. Sie
wohnten in der Altstadt von Yazd
mit ihren engen Gassen, Wasser-
speichern und Windtürmen, wel-
che das Gesicht der Stadt prägen.

Yazd ist das Zentrum des Zoroa-
strismus, die eine vorislamische
Religion im Iran und wohl älteste
monotheistische Religion der
Welt ist. Sie besichtigten auch den
zoroastrischen Feuertempel, des-
sen Feuer seit mehr als 1500 Jah-
ren ununterbrochen brennen soll.
Danach schauten sie sich Begräb-
nistürme der Zarathustrier an, die

sogenannten „Türme des Schwei-
gens“, wo Himmelsbestattungen
stattfanden. 

Die Stadt Isfahan zählt zu den
schönsten der Welt. „Hier hatten
wir Glück“, so das Ehepaar Borr.
Nach langer Zeit der Trockenheit
floss durch die 33-Bogen-Brücke
wieder Wasser. Die Iraner feierten
dieses Ereignis, die ganze Stadt
war auf den Beinen. Aber auch ab-
seits der großen bekannten Se-
henswürdigkeiten waren die zwei
Saarländer unterwegs. So entfüh-
ren sie die Besucher in die südli-
che Grenzregion zum Irak. In die-
ser fruchtbaren Ebene von Ahvaz
und in Susa warten noch viele
Schätze, um von Reisenden ent-
deckt zu werden. Markus Borr: „In
der Live-Multivisionsshow zeigen
wir eine Gesellschaft im Aufbruch
von Gestern nach Morgen.“

Eine Reise in den Iran 
Die Globetrotter Markus
Borr und Heike
Hoppstädter-Borr
entführen die Besucher in
den Iran - in ein
unbekanntes Land, das
über ein faszinierendes
Kulturerbe verfügt. 

VON JÜRGEN NEUMANN

„Die Bewohner sind offene, aufgeschlossene, interessierte Menschen, welche dankbar waren, dass Ausländer ihr
Land besuchten. Eine besondere Herzlichkeit und Gastfreundschaft, die unvergesslich bleiben wird, haben wir er-
lebt“, sagt der Abenteuerer Markus Borr nach seiner Rückkehr aus dem Iran. Auf dem Foto in der Stadt Shiraz bedie-
nen sich junge Frauen selbstverständlich moderner Kommunikationsmittel. FOTO: MARKUS BORR/HEIKE HOPPSTÄDTER-BORR/AK 

Sehenswert ist der Imam-Platz in Isfahan. „Der Platz der Erde“, wie er ge-
nannt wird, gehört ebenso wie viele andere iranische Sehenswürdigkeiten
zum Unsesco-Weltkulturerbe. Am Platz liegen das sehr sehenswerte Ensem-
ble Lotfullah-Moschee und Imam-Moschee (unser Bild). FOTO: BORR/AK 
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(jkn) Der Eintritt ist, wie bei al-
len Veranstaltungen dieser Reihe
im Bildungszentrum, frei. Mit ei-
ner Spende können die Gäste
aber gerne soziale Hilfsprojekte,
die weltweit von den Freunden
des Abenteuermuseums unter-
stützt werden, helfen. 

Teppichwäscherei Bexbach

Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr, Sa. 10.00–14.00 Uhr

Teppichwäscherei Bexbach, Rathausstraße 67, 66450 Bexbach

Tel.: 0 68 26-5 21 95 72

• Teppichwäsche

• Teppichreparatur

• Teppichböden

• Polsterreinigung

• Gardinen

Wintergärten
Überdachungen

AB WERK!

www.wintergarten-neu.de
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0 68 03/4 69 ! Blieskastel

•Funk-Alarmanlagen 

• Funk-Rauchmelder

• 24h Sicherheitsleitstelle

  Weniger als 1 € am Tag
  Rund um die Uhr besetzte Leitstelle
  Keine teuren und nervenaufreibenden Falschalarme
  Schnelle Installation durch unsere Sicherheitstechniker
  Staatlich geförderte Finanzierung

Martin Scheer | Sicherheitsberater | Partner der Protego 24 Sicherheitsservice GmbH
Telefon 0 21 73/1 06 38-2 00 | Telefax 0 21 73/1 06 38-2 22 | Mobil 01 51/44 16 64 03

ms@protego24.com | www.protego24.com
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BUCH -die sinnvolle Ergänzung

www. b l a u e - b r a n c h e n . d e

Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen

www.haustechnik-martin.de

Fenster ,  Haustüren ,  Mark isenFenFenFenene stestestesteer ,r ,r ,r ,r ,,,,,,, HauHauHauHauHauHa stüstüstütürenrenrenrenrene ,  Markarkarkaa i sei sei seeenn
WWW.ZEWE.INFO     - 962230 O 96 30O 96 30
GWP KLINKENTHAL  66578 SCHIFFWEILER

www.fliesen-schwenk.de

Besuchen sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.
Neunkirchen St. Wendel:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. 9–13 Uhr Sa. 9–13 Uhr

0 68 21-48 56 01 0 68 51-9 12 21 77

Heizöl

& Pellets

*NEU* Finanzkauf
ab 45,– mtl. ohne Anzahlung

06894-4781
www.oelheizung.info

Tankreinigung u. -entsorgung

 Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
große Ausstellung

Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de




